Bartholomäus Spranger (1546 Antwerpen - 1611 Prag): „Minerva als Siegerin über die Unwissenheit“, um 1591

Leinwand, 163 x 117 cm
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Minerva wurde in der Antike als Göttin der Weisheit verehrt und galt zugleich auch als kluge Strategin des Krieges. In ihr verbinden sich kämpferischer Wille und Durchschlagskraft mit der Orientierung und Überlegenheit, die Wissen und Klugheit bieten. Spranger verbildlicht in der Figur der Göttin die Vereinigung einander vordergründig widersprechender Eigenschaften einer erfolgreichen weiblichen Führungskraft: Er kontrastiert männlich inszenierte Wehrhaftigkeit in Form der Rüstung mit dem weiblichen Eros der entblößten Brust. Der Künstler thematisiert so jene Ambivalenz, die nicht nur so manchen Betrachter seines Gemäldes mitunter verwirrt, sondern auch in der heutigen Wahrnehmung weiblicher Führungskräfte oft noch immer für Irritation sorgt. Solche archetypischen Elemente in Gemälden macht sich ein Führungskräftetraining der besonderen Art zunutze: „Führungskunst“ erarbeitet anhand von Porträts historischer Persönlichkeiten die wesentlichen Elemente eines weiblichen oder männlichen Führungsstils, indem die Bilder den TeilnehmerInnen als Spiegel ihrer Selbstwahrnehmung dienen. www.fuehrungskunst.at
